
Heinrich toß

« DOCh für S1on kommt als Erlöser»
(Jes 59 20)

Es ist ein Axiom des israelitischen Glaubens, daß nde der Tage 1in der gleich SOUvVverAanen and-
a  we Ende der Zeit, End- und Höhepunkt Jungs£freiheit erbeiführen, der sich be1 der
der eschichte «seinen ag» heraufführen wird. Schöpfung bediente un: mMIit der den Bund mit
Im gyroßen anz seiner uld wird Jahwes Ireue dem erwählten olk schloß
ann den beglücken, der 1n Ireue i1ihm gestanden HFür die naturverbundenen Umweltreligionen
hat. Denn rlösung bringt a  we den Seinen Je- Israels dagegen liegt die Erfüllung 1n der ieder-
NeEe age Mit dem Tag Jahwes ist 1ne en holung des eEW1g eichen Wo ine zyklische Welt-
1im gegenwärtigen Lauf der eschichte gemeint, anschauung herrscht, nımmMt das letzte lied des
ein H41atus un Neueinsatz markiert, der sich och Kreises das erste wieder auf. Es <1Dt dort uch keine
weIlt mehr als jede Gegenwart dem menschlichen TEe VO den etzten Dingen, denn die schicksal-

Wiederkehr Nes Gewesenen verhindert e1-Kalkül entzieht, der menschliche (regenwart un
menschliches Dasein vollendet. gentliche eschichte Gute un! schlechte Zeiten

wechseln nach diesem Weltverständnis magisch
1.,BSC  TOLOGIE ACH DE TE

miteinander ab Die Ofifenbarungsrelig1on dagegen
TESTAMENTI

kennt ine rfüllung anderer Art als die der Wie-
derholung: S1e kommt als eil für Gottes olk in

Vorstellungen des ages Jahwes, Hinweise auf der Zukuntftt, einem Tag deren! Die Eirwar-
ine künftige Wandlung der inge en das Lung dieses ages bestimmt den La  E der Ge-
weıithin gepragt un bleiben während der anzch schichte, für die deswegen kein Zurückschauen
atl. Offenbarung ebendig Diese ist angelegt auf dıe x1Dt Das Nach-vorne-Blicken und das Pilgern hin
Endzeit und gebunden Geschichte Daher ist Escha- (Gsott en ihren Sinn 1m Eschaton, das ‚We

heraufführen wird.tologie, die Lehre NO  } den künftigen und den letz-
ten Ereignissen und Dingen, als ein heilsgeschicht-
Licher Begriff anzusehen und der Geschichtstheolo-

REl ENTSTEHUNG UN AUSBILDUNG
o1e zugeordnet. Umgekehrt ist die reale Geschichte

DE WE STAMENTLLCHEN
sraels zugleich gebunden Eschatologie; die

ESCHATOLOGIE
eschatologische Erwartung bestimmt den Verlauf
der Offenbarungsgeschichte, verleiht ihr Sinn un: [)as Pilgern des Volkes VO Verheibung Z HKr-
führt sS1e Zn Vollendung. füllung, die wieder Je größere Verheißung 1n sich

In ihrer Geschichtsgebundenheit und 1n der Aus- tragt, wird für Israel der Grund für die Entwick-
bildung der Eschatologie unterscheidet sich die lung seiner Eschatologie. Von Krwartung ZUT Pr
Offenbarungsreligion zulnnerst un: zutiefst VO  5 füllung wird die Sehnsucht nach dem endgültig
den Umweltrelig1ionen Israels. In Israel wird 1in kommenden eic Gottes immer W  eSda
rlösung und zukünftigem Hen das a.  Wwe seinem Uure die KEinsicht 1in 1ne Teilstrecke des göttlichen
olk zugesprochen hat, die uneingeschränkte, Heilsplanes und Heilsweges, die Gott U das
bleibende Herrschaft Gottes als das Zentrale ema2a vorläufige Ertüllen einer Verheibung bewirkt,
der Oftfenbarung nthüllt. [)Das Aufrichten dieser sich das Verlangen ach dem unbegrenzten, vollen-

deten Heil Nur verstärkt.Herrschaft ist jedoch einz1g Gottes ar außer ihm
kann nıemand darüber verfügen. Gott wird das Die gÖttliche Verheißung äßt das auserwählte
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olk also wissen, daß sein volles Genügen und die Entstehung der Vorstellung VO Gericht Got-
seine letzte Erfüllung nicht 1in der gegenwärtigen tes ber die Feinde des auserwählten Volkes Im
elit Andet. Bereits in Abraham beginnt Gott seine AUTEC der Geschichte verfälscht Israel diese Vor-
Begegnung mMIit Israel 1in einer Verheißung; die tellung des Gerichtseingreifens Gottes zugunsten
kommende völkische Kx1istenz sraels wird mit se1nes Bundesverhältnisses un: leox den «Tag
einer Verheißung auf Zukunft eröfinet (vgl Gn Jahwes » einem Tag, da als olk rdisch-
12,1—3). Von dieser eit 1sSt sraels eschichte nationalem 4aNz erhöht wird. a.  Wwe korrigiert
Heilsgeschichte, zukunftsgerichtet, S1e steht fort- dann notwendig diese verIialschte Vorstellung.
hin unter dem Gesetz VO  S Verheibung und Erfül- Israel nämlich JENEM T age die en!
lung der Geschichte, daß CS, das kleine Land und

DIie Endzeiterwartung Israels ang mit seiner Volk, endlich ZUuUrTr Weltherrschaft erhöht wird. Man
ukunftserwartung folglich schon VO nfang ERWÄAÄrLE «Tag Jahwes» für Israel weltbeherr-
Mun: hat sich daraus entwickelt. scha- chende Vormachtstellung, für die ein! W: ein
ologie steht in Israel ber nicht als tragfähiges Ge- unbarmherziges Vernichtungsgericht. Der Pro-
dankengebäude Beginn der völkischen Ex1- phet AÄAmos 5,18—20) desillusioniert den Rausch
sten' über diesem Volk, sondern S1e bildet sich CKSE olcher Zukunftsutopien in Israel. och geht die
allmählich dank der erlebten Führung Gottes nach Idee des ages Jahwes mMi1t ihrem alischen Inhalt
dem menschlich unverfügbaren Strukturgesetz nicht UunNter, sondern wird VO den Propheten in
VO  ) Verheißung un rfüllung AuUuS, DIie Ofenba- einzigartigem Zugriff der Kontinultät der e1ls-
rungrtC CdenWeg hinZscha- geschichte, der Heilserwartung un Heilshofinung
ton, das jenselts jeder geschichtlichen Erfahrung eingepaßbt; S1e wird umgedeutet und damıit Träger
liegt DIie einzigartige fortgesetzte Begegnung des wahrer endzeitlicher Hofinung (vgl Jes Zg ıf; 59
Volkes mMi1t seinem Gott, die nicht ableitbare gOtt- 6; Jer 46, I1O, Ez /:19> Joel I,IS 3,4> Zeph 157
liche Offenbarung werden demnach entscheidend bis Hös Sach TAST):
fürerden, Erwählung und Gang Israels durch die
Geschichte Historische iele, Teilerfüllung der

OI ENTSTEHUNGumtfassenden Verheißung, bedeuten zugleic. NCUC, DE SS  WARTUNGmehr konkrete Verheißun un: nähren das Ge-
spanntsein Israels auf das Kommende. Das Gesetz Se1it der We zunächst mißfallenden, dann VO  5
VO  5 Verheißung und Erfüllung ist also die ra: ihm gutgeheibenen KEinführung des irdischen KOÖ-
aus der heraus die atl Eschatologie entbunden nigtums 1n Israel sind we1l Linien 1n der Verwirk-
WIr  Ol die den Prozeß der Eschatologie teUCT Im lichung des Heils unterscheiden. Auf der einen
Raum 7zwischen Verheißung und Erfüllung EeNT- Seite kann volles eil 11UT VO  S Gott selbst gebrac
wickelt sich die Eschatologie. werden. Unmittelbar ertullt we die groben

4ralle. gelagert Z göttlichen, auf Zukunft Heilserwartungen, W1e Jes 12,1—3% ber jenen
oftenen Verheißung Abraham, aber aufhöherem Tag verkündet wird. och 1m Laufe der £en-
Niveau 1st die Landverheißun das olk Israel barungsentwicklung, gleichsam als Konkretion der

sehen. Ks wird aufgerufen, 1n ein Land pil- Heilshofinung sraels tritt 1ne Gestalt auf, die 1n
SCIN, das VO « Milch und on1g Aießt» (Ex 2.0 einzigartiger Mittestellung zwischen we un:!
I 235) Un ö.). W1e der Abrahamssegen, bedeutet olk die gleichen Heilserwartungen verwirklichen
das 1i1tse1n Jahwes mi1t dem olk anfanghaftes SO der Messias. Er wird Träger der Heilserwar-
Heıl; doch die Verheißung übersteigt die rfüllung tung Israels; SO Jahwes Mittler Israel un
weIıit un: bleibt often für höhere rfüllung. scha- damit des Volkes Retter se1n. Denn soll nicht
ologie bedeutet folglich den oftenen Vorsprung 11Ur ine bessere nationale Zukunft bringen, viel-
der Verheißung vor der rfüllung. Darum ist die mehr wird der Mess1as Heilbringer für den anzch
eigentlich eschatologische Tugend die Hofinung, Menschen se1n; dasel wird den Menschen 1in
YCHNAUCI der auf Zukunft ausgerichtete Glaube allen Bereichen seiner Wirklic  eıit wesenhaft mit
(Gn 5,6) Gott verbinden. Da diese Mittlergestalt, die (ottes

Die Ausbildung der Eschatologie äßt sich viel- Heıl und damit se1in Reich 1m Eschaton heraufzu-
leicht deutlichsten in der Institution des eili- führen hat, gleichzeitig Gott repräsentiert, wird
SCH Krieges greifen, 1in dem a  WC die Feinde des S1e in die Endzeiterwartung miteinbegrifien ; die
Volkes vernichtet. Hier liegt der Ansatzpunkt für VO  5 Wesen soteriologisch Eschatologie
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umfaßt demnach uch das messianische Moment. SagtT, wird dennoch keimhaft eine Heilsgestalt eiIn-
So gesehen, kannn mMan die Heilsvorstellung VOL gesenkt, die Gott 1m Lauf der Geschichte seinem
ihrer Konkretion 1im Mess1as und neben ihm denn olk mit immer klareren Konturen nthuüllt In der
beide Linien verlauten neben- und miteinander 1in Nathanverheißung (2 Sam 7LA der Zusicherung
der atl Oftenbarungsentwicklung als «unpersOn- ewigen Ihronbestandes David, die Ps ö9, 2O—%
lichen Mess1anismus» bezeichnen. Uurc das IL ar als Davidbund egrifien ist, liegt der Quell-

orund und der Mutterboden für den Öniglichenhindurch o1bt diesen unpersönlichen Mess1a-
N1smMUuUS, der das eil unvermittelt und unmittelbar Messıias, den MESSLANISCHEN FLeilskönig. {[Dieser WITfF:  ©
VO  o Gott selbst her Wirklic  e1it werden läßt, führen Pss und aus, den Irotz der
dem das WG den Mess1as bewirkte eil 1LLUr te1il- Gott rebellierenden Völkerkoalition brechen,
hat; bringt immer 11Ur das oleiche VO  ) Gott DE Jahwes Feinden das verdiente Strafgericht voll-
schenkte e1il ziehen, Gottes Heilseingreifen vorzubereliten.

In der Ausprägung der Messiasgestalt ist zudem Ps rundet das Bild des Streiters für Gott ab und
der unendlichen Sehnsucht des Menschen ein G e- schildert den Zustand nach dem kriegerischen Kı1ın-

SAatz und dem Gericht Der mess1ianische KöÖönigsicht gegeben durch den Mittler zwischen sich und
Gott steht der Mensch 1n näherer VerbindungZ wird Gottes gerechte Friedensherrscha 1in Ner
unbegreiflichen Gott. Wwe kommt 1m Mess1ias Welt intens1v un extens1vVv durchsetzen. Der könig-
näher, un zugleich wird das Menschliche durch liche MesstIias, den Menschen auf der dunklen Folie
diesen Heilbringer in menschlichen ügen auf der sich Gott versagenden KöÖönige Aaus Davids Haus
Gott hin uberho DDenn der Mess1as ist 1N gewlsser oflenbart, kann die e1ıle Welt, die Friedensherr-
\Weise ein weiter chritt des Menschen aufGott hin, schaft era  ühren, weil in einzigartiger Miıtte-
die Konkretisierung der menschlichen ufge- tellung zwischen Gott und olk steht. Kr als KOÖ-
schlossenheit für das und olle Aktuali- nıg der Sehnsucht des Volkes 1st zugleic. König
sierung seiner Potenz, das eil aufzunehmen, da nach Gottes en und deswegen in se1ine ähe
der Heilbringer zunächst selbst VO eil erfüullt gerückt. Kr erhält ıne HEGUE Existenzweise
wird, das den Menschen bringt. Von dieser Tag der Inthronisation, da a  ‚WE ihn in seine
Cher 1st der Mess1as uch die voll verwirklichte Machtsphäre hineinnimmt (Ps 27 S o wird allmäh-
menschliche Existenz un:! Existenzmitte der Men- lich die Vorstellung eines ukünftigen Idealkönigs
schen: ine Gestalt, die ze1igt, w1e das enschliche ausgepraägt, der WT VO irdischen KÖönigtum
Gott gegenüber aufgeschlossen se1n mul und w1ie unter der besonderen Verheißung Jahwes (vgl. Ps
der Mensch in den Bereich des gyöttlichen e1ls FC- 9,27 herkommt, doch die historischen Önige
Jangen kann. Der Mess1as als Heilsmi  er wird da- weit übersteigt und als königlicher Mess1ias befähigt
her nlie unabhängig VO  a we betrachtet; eil ist, die Heilszukunft Gottes herbeizuführen
2uxD”er. des VO  H a  WE geschenkten und be- Was in den Psalmen über den Ööniglichen Mes-
wirkten ist für das ndenkbar; alle Aufgaben s142S reflektiert ist, wird begründet und erweitert
des ess1as werden ihm einzig VO a  Wwe zugewle- durch die Propheten, VOLI em VO  H Jesaja und
scni. Damit bleibt die KEinzigkeit Gottes als des SOU- IC Der eilskönig, den Jesaja s1ieht vgl. Jes
veran den Seineneilunuld schenkendenHerrn 9,1—6 9 1,1—5); Zzeichnet sich auf dem Hintergrund
un! Erlösers des KEinsatzes der Messiasgestalt der sich Gott versagenden davidischen Önige
gewahrt Ur außergewöhnliche Herkunft und Geburt,

W1e uch UG übermenschliche Herrschaftsaus-
übung Aus. So tritt seine ipolare seine Stellung

INTERDEPENDENZ DE ESCHATOLOGIE 7wischen Gott un! Mensch, seine Ausrtichtung auf
UN DES MES  ANISCHEN Gott un Mensch deutlich hervor. Sein Wesen 1st
DE LITESTAMENTLICHEN dadurch bestimmt, daß außerhalb und berhalb
ENTWICKLUNGSP  SEN der e1i der historischen Önige Aaus Davids Ge-

an Der (Proteschatologie) chlecht steht (vgl ich 5,1—3).
Der gleiche Prophet, der die Züge des mess1a-

entspricht der Königliche Messias nischen Heilsmittlers detailliert ausmalt, ist uch
In das rdische KöÖönigtum, das zunächst VO Gott als der eigentliche Begründer der Eschatologie -
scheinbar abgelehnt wird un:! dessen erster Träger zusehen. Gott nımmt für die Verwirklichung des

e1ils die Ktappen der eschichte se1nes Volkes 1inSaul Gott gegenüber als dessen Platzhalter VCLI-
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Dienst: a.  Wwe handelt 1n der Geschichte seinem sende und totale Umgestaltung der Menschen und
Volk; in der .eschichte chenkt die vorläufige Dinge, des anzch Lebensraumes (Jes 4.15 Z 44,
rfüllung seiner Verheißungen. ber die eigent- 48, 6f; 5I, Q—11) Gott wird seiner KÖOÖ-
liche, endgültig vollendete Heilszeit wird Eerst ach nigsherrschaft ine völlig 1LCUC Schöpfung ZUZTuN-
einer Wende der Geschichte eintreten «aln nde de egen (vgl den häufigen eDrauc. des Verbums
der Tage» (Jes 2,2) Die Hofinung auf vollständiges bara’). Diese Königsherrschaft wird Gott auf dem
Sich-Ereignen des e1ls 1n historischer e1it wird S10n EXIMEUT endgültig und allumfassen!:
VO  H Jesaja SCHOMUNCN ; Das e1l ist erst ach der (Jies S27 Anders als Protojesa]ja, der in der escha-
endzeitlichen en W:  9 nach der histori- tologischenen! die LICUC Heilszeit heraufziehen
schen eit (Jes 2,2—5). Damit wird die negative sieht, kann der Prophet des Exils der irdische Zu-
Korrektur des Ämos 5,18—20) 1Ns Positive- ammenbruch verhilft ihm dazu die diesseitige
det. Das Erwariete eil ist nicht hinfällig geworden, Kinhüllung der eschatologischen Erwartung ab-
doch 11U1 anfanghaft und teilweise ereignet sich, streifen un die Hofinung Sanz auf die Endzeit als
Je spater, Je mehr in historischer e1it DIie letzte der elt des neugeschaftenen uniıversalen Gottkö-
un!: höchste Fülle des Heils, dıe Heilszeit nigtums un seiner heilschenkenden Herrschaft
und verkündet Jesaja ach dieser e1it (: 6—9) projizieren.
Diese (Proteschatologie>», die Vollendung der inge Das LCUC Hofinungsbild des mess1ianiıschen e1l-

Ende dieser e1it wird MR den mess1anischen bringers, der nunmehr das Gottesreich herauf-
Heilskönig heraufgeführt; durch seinen überird1- führen soll,; hat in der Gestalt des Ebed Jahwe Aus-
schen Eınsatz wird Israel dann die olle rfüllung druck gefunden, der ‚WAar in KontinuiltätZMes-
der Zukunftshofinung zute1l SER als eilskönig uch Öönigliche Züge rag

Das Eschaton wird also ach dieser Vorstellung (vgl Jes AZe E=/S 49> 1—094; 5O, 4—9 > 52‚15_53312)‘
erst nach einer en! der eschichte eintreten. Vor diesen überwiegen jedoch die Züge eines eal-
Dieser Eschatonvorstellung entspricht die Gestalt propheten, der selbst W1Ee das olk 1n der Verban-
des öniglichen MessıI1as, der heraufführen wiIird. HULE ebt und eidet, noch mehr, der fr Israelleidet.
S1e 1st entstanden Aaus der Lage des Volkes, das KEinzigartig, dem israelitischen Denken jener eit
stelle der versagenden Könige hingelenkt wıird auf völlig HE ist das Sühneleiden dieses «Knechtes»,
einen eilskönig, der Talnız nahe (Gsott steht un der die zukünftige Neuordnung der inge eb e
VO  - i1ihm eingesetzt ist, dem olk die heile Zukunft seine prophetische und missionarische ätigkeit

bringen. och nicht 1m Laufe der historischen w1e durch se1n Sühneleiden stellvertretend für das
Zieit, sondern Z1el dieser Zeit, das zugleic ihr olk verwirklichen SO Er wirkt se1in eils-
Ende SE wird der Messias-König VO  H Gott her werk HT die unverdrossene Tätigkeit als Mittler,
dem olk dieses leuchtende eil vermitteln. der 1in gleicher Situation steht wW1€e das olk Dies

ist die HELE Botschaft Jahwes se1n olk 1im Exil
DE Der unıvyersalen Eschatologie entspricht dıe Es braucht die HEUC Lage 1U anzunehmen mit

ihrem Leid un: ihrer Not. Dann sendet Gott demUmgestaltung durch den Ebed Jahwe als Messtasgestalt olk einen Heiland, der W1€e selbst schmerzbe-
ach dem Zusammenbruch des Reiches, dem Un- laden fr dıe Vizelen, das he1ßt, Jür Ile leidet und
tergang des irdischen KöÖönigtums un: dem Nieder- ihnen damit Gottes Heil zuwendet. Leid und Not
TUC. der Eigenstaatlichkeit stellt sich 1m Leid des nehmen dem olk die Hybris, die ein vertälschtes
Volkes der Verbannung Neu und eindringlich W1issen Auserwählung ihm eingebracht hat 9
die rage nach den och unerfüllten eschatolog1- erliegt fortan nicht mehr der arroganten Vorstel-
schen Verheißungen. Das rdische KöÖönigtum lJung, der Gott, der den Heiligen rlieg für ZC-
scheint fern, daß kaum mehr des Idealkönigs als hat, würde «Jjenem ag» ihm uch alle

Heidenvölker unterwerfen. Der stille Leidens-des Retters gedacht werden kann; der irdi-
sche Haftpunkt dazu. Die gewandelte Periode des EC. der 1U  5 des Volkes Hofinung verkörpert
Kxils wird Quellgrund einer in Horm auSSC- un:! den Bund mMit Gott ErnNEeCUuUEeTT, OS selbst Bund
drückten Erwartung für die Zrohe eschatologische SCNANNT wIird un SOMIt als Heilbringer nicht 11Ur

en! Konkretion der Heilserwartung, sondern uch
Zum Sprecher Jahwes, der uch 1m se1nolk Person gewordener Bund Gottes ist, wıird zugleic.

nicht verläßt, wird VOL em Deuterojesaja. Er CC Licht für die Heiden» se1n. Das heißt, das VO  } ihm
für bald unı sehnsuchtsvoll ine umfas- heraufgeführte Eschaton orE: universell auf die
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vielen Völker außerhalb sraels ber un bezieht uch dieses WE Zustandes drängt sich erneut
s1e in den Heilszustand ein. ach VOTN und bricht sich Bahn Seinen Ausdruck

Die x1ilische etamorphose des Messias, der erhält Hag 2,6, der durch se1n Wort VO  - einer
Leidensknecht, der universales e1l 1im Eschaton noch ausstehenden kosmischen Erschütterung der
heraufführen wird, 1n dem we selbst als end- eschatologischen Erwartung wieder Auftrieb VCI-

gültiger eilskönig FeOTETt. übersteigt mehr als die el die eschatologische Spannung ErnNeut
Gestalt des Idealkönigs den Raum des Zeitlich- SpOFrNt. Hag D I5—I9 und Mal 353) 12 sehen das
Irdischen; S1e betrifit Zzuerst un zutiefst den Men- e1l ‚WAT nahe bevotstehend, doch gewinnen die
schen i seinem innersten Wesen, in seiner eils- Stimmen anderer Propheten die Überhand; Hz
oder Unheilssituation VOT Gott S1e ist mit der Aus- 28 f Joel 4,9—-1 75 Sach 13, Da wıissen VO einem
Sapc ber die Heilsoftenhe!1: für die Heiden die noch ausstehenden gewaltigen N  amp: VOTLT dem
TO OftfSC. ber die universale Umgestaltung vollen Hereinbrechen des Eschatons. Dieser
der erNaltnNnısSsse 1m Eschaton. Das Sühneleiden für amp: ist Zeichen afür, daß das Eschaton sich
andere des VO  - Gott berufenen «Knechtes »} ist uch nicht als pIO  C  C friedliche Rückkehr in einen
ein Ausdruck der Erkenntnis, daß der Mensch AUusSs Paradieseszustand ereignet; vielmehr tritt das
Eigenem unfähig ist, Gottes Wıllen 1im Gesetz Eschaton erst nde der Zeiten durch Neusetzung
rfüllen Damit die Vorstellung der radikalen Gottes für Israel und die Welt ein.
Eschatologze ein: Wenn Gott überhaupt VO  D seinem Das Buch Daniel versteht die Weltgeschichte als
olk "Ireue erwarten will, muß VO Grund ine olge VO  = Weltreichen, deren Ende dann
Aaus und neuschafien, sich ihm innerlicher VCI- definitiv das ndlose Reich Gottes ohne mensch-
binden (vgl Jer 51, 3 1—34; H7 268 24-25; Ps ) 1, es Zutun Lreten wird (Dan 2334)' An der
14) Dieser Gedanke der völligen Neuschöpfung vier (das e1i a.  Cr VO der KErde stammenden
(vgl Dt-Jes) 7udem E seinen USdaTrucC Weltreiche, die infolge 7zunehmender Roheit und
EKs <1ibt 1ne WHECUEC Zukunft für das Volk, denn Jah- Gottwidrigkeit allesamt dem Untergang geweiht

macht durch se1n schöpferisches Handeln das sind, tritt das VO H1immel stammende Gottes-
KEICH. Jahwes eic als Oofrm un Gestalt der End-LOTe olk wieder lebendig, in se1n eic. eiIn-

zugliedern und damıit in das e1l stellen. vollendung (Dan vgl uch Jes 24-27)- [)as
Buch Dantiel stellt den Schlußstein der etzten Knt-

Der franszendenten Eschatologie wicklungsphase atl Theologie und Eschatologie
dar Die Erwartung der ndgültigen Verwirk-entspricht der Menschensohn als Messtasgestalt lichung des Gottesreiches und damıit des Heils wird

DIie heißersehnte en! scheint durch das Ende in die transzendente \Welt Gottes verlagert. In die-
des Kxıils, die ückkehr 1n das Land der Verhei- SC} Iranszendenz wıird der Mess1as VO (Gsott mit

der Herrschaft 1m Gottesreich belehnt, das die vierBung, die 1LICU eingerichtete absolute ITheokratie
zunächst erreicht. Das chronistische Geschichts- Weltreiche ablöst (Dan f3 KO—E 3)
werk kennt nıicht die ( Eschatologie» als Lehre über Der Mess1as dieser letzten nache  schen Stufe
ine Zieit, die jenselts und über der irdischen elit ist Iso der Menschensohn, die dritte Metamorpho-
liegt Es versucht darzulegen, dalß sich iın der Rest1- der Mittlergestalt ach dem Idealkönig und dem
tution der nachexilischen Gemeinde die brennende Leidensknec Kr ist transzendenter Herrscher
Zukunftserwartung verwirklicht habe a.  We wird des Gottesreiches, se1n Erscheinen auf den olken
VO Tempel auf dem Sion herrschen. Wie bezeugt ihn als 1n (sottes Welt beheimatet. Seine
1in der Rıichterzeit scheint 1U endgültig die abso- Herrscheraufgabe ermöglicht, 1n ihm 1ne Motiv-
lute "LTheokratie hereingebrochen. DDiese «realisierte transposition des königlichen Mess1as sehen.
Eschatologie» 1st in Wirklichkeit die enteschatolo- Der Önigliche Mess1as 1st hier transponiert auf die
oisierte Auffassung des Chronisten.? HE höchste atl Offenbarungsstufe. SO w1e 1m

och schon bald wird das Pseudos der verme1int- Lauf der Ofienbarung Gott immer weiter 1in die
lich <C realisterten Eschatologie» nthuüllt Die Rück- "Iranszendenz entrückt scheint, wird hier uch jener

Heıilsmittler in Gottes Welt hine1in VO  - der Welt derkehr 1Ns Land, der Neubau des Tempels als Zen-
trum des Kultes un: Zeichen der Gottesnähe VCOLI- Menschen entfernt. Der Mess1ias der nachexıili-
mOogen die Verheißungen der Propheten nıcht ZTanz schen elit erscheint «aut den olken des Him-

erfüllen, die Sehnsüchte des Volkes nıcht restlos mels», Iso 1n (Gottes Welt. Dennoch bleibt
aufzufangen. Das Bewußtsein des Unvollendeten schaubar für den Menschen, denn rag Men-
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schengestalt. Die Aussage «wl1e e1in Menschensohn» Messiaserwartung die große Hoffnung, die wenigstens
schränkt die transzendente öhe dieser messi1iani- der heilige Rest als lebengestaltende Verheißung mit
schen Gestalt wieder ein, denn Ss1e ist gleichfalls ber die chwelle des nimmt.
Niedrigkeitsaussage (vgl. Ez passım) So Die verschiedenen Mess1asgestalten können also
uch diese Ausprägung den Mess1ias hinwiederum wesentlichen Entwicklungsstufen der atl. £en-
in die Aähe der Menschen, steht in Kontinultät barungunEschatologie zugeordnet werden. och
Z Gottesknecht. 1st diese Entwicklung komplex Wr stehen die

Die gezeichneten drei Metamorphosen des atl Stufen der atl. Heilshofinung miteinander in Ver-
Messiasbildes der Idealkönig, der eidende Gottes- bindung, S1e sind verbindendes Element für die
knecht und der Menschensohn stellen 1U keines- eschichte des Volkes, doch entziehen s1e sich

mathematischer Berechenbarkeit un dem mensch-WCSS erschöpfend die messianischen Strömungen
des dar; sind jedoch die Hauptausprägungen en Versuch, S1e 1m OTaus darzustellen. Recht
jener erwarteten Zukunftsgestalt. Es müßte aller- verstandene Eschatologie ist demnach nicht der
dings noch stärker das Prophetische als Träger der VO  D Menschen unternommene Entwurf der (se-
Messiaserwartung betont werden, wWenn uch 1n genwaft in die Zukunft hinein, sondern bedeutet
der Gestalt des Ebed Wwe ZuUur Sprache kam Vor IC VO  ; der Zukunft Gottes 1n die Gegenwart
allem ber müßte uch das priesterliche Element, und damit Verheibung un! ppe. den Men-
der Hohepriester als mess1anischer ypus, der Ja in schen, auf jene Zukunft hın 1m Glauben en
nachexilischer elit wachsend in Erscheinung tritt, un: Herauf kommen des Eschatons mitzu-
besonders deswegen, weil die önigliche KErwar- wirken, 1in dem Gott volle Erlösung schenken wird.
tung notwendig 7zurücksinken mußte, behandelt

Vgl.dazu olgende und Autsätze des Verftassers Ebedwerden (vgl K A44-—46; Sach D IDiese Linie wird
besonders 1m Schrifttum VO  ‚ Qumran AUSZCZO SC ‚we x. Iheol.u. Kirche 100 M 022-624;

Eschatologie 1im eO| u, Kirche1 10854-1088;S1e reicht 1in das hinein und dient mMi1t Vorzug 1m €ss11as. u. Judentum: x. Theol.u. Kirche VIUI, 2360—3309;
Die icklung der atl. Heilshoffinung : Irierer Theol. Zeitschr. 79ebr als Deutungshilfe für das Verständnis der

Heilstat Christ1 (1961) 5—28;
Der ess1ias 1im TIrier. Theol. Zeitschr. /1 (1962) 154—-17/0,

Kın Bewe1ls für das Unabgeschlossene und ene Die Eschatologie 1m Alten Bund Anima (1965) 21
Gottes  echt Bıbellexikon (Einsiedeln “19067) dort überall aAauS-des als Ganzes, se1n gyrundsätzliches ngelegt- unrlıche Literaturhinweise.se1n auf die ntl Erfüllung, ist nicht 7uletzt darin 2 Vgl Zur enbarungsentwicklung 1Im Gott Welt, est-

gegeben, daß 1m selber keine Zusammen- gabe für K. Rahner (Freiburg 1964 40 7—-422.
Vgl Plöger, heokratie und Eschatologie (Neukirchen 9).schau un:! ynthese der verschiedenen Messiasge-

stalten oder besser der verschiedenen Teilaspekte,
die den einzelnen Hauptausprägungen des eils-
mittlers sichtbar wurden DhalrS  mMen und C1 -

reicht worden ist. Als Fernziel ist der Auftrag die
verschiedenen Gestalten jedoch eCerselibe S1e haben
die Aufgabe, Gottes Herrschaftsanspruch auf Kr-
den sichtbar machen un: ihn ”Zu verleiblichen, Geboren 13.deptember 1916 1n Bonn, 1050 Z

Priester geweliht. Er studierte in er Bonn und Romdamit Iso der Heraufführung des G(ottes-Reiches
(Bıbelinstitut), ist Doktor der Theologie (195 DE Lizen-ihren IDienst leihen. Als Repräsentanten Jahwes t1at der Bibelwissenschaften und habilitierte sich 05 1nen S1e Gottes Gericht undHeil den Menschen- Ttier. heute alttestamentliche Wissenschaft do-

7zuwenden und ihnen 1N einer bleibenden Verbun- ziert. Kr veröfientlichte: Die Idee des ew1gen un!: all-
denheit mit Gott, 1m Bund mMI1t ihm, inn und Ziel gemeinen Weltfriedens 1im Alten Orilent un: im Alten
ihres Erdendaseins enthüllen und in ihnen Testament, und arbeitet mit Mysterium Salutis
verwirklichen. (Sir ist die vieltach gezeigte (Einsiedeln 965
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